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74 . AstzrKSRg.

89. Nagold, Montag dm 11. Juni

Insertions -Gebühr
f. d. einspaltig « Zeile
aus gewöhn !. Schrift
oder deren Raum bei
einmalig . Einrückung
9 bei meh« nalig.

je 6

Grattsbrilagru:
Das Plauderstübchen

und
SchwLb . Landwirt.

I960.

Amtliches.

Bekanntmachung.
Kiel , den 14 . April 1900 . Wilhelmshaven , den 20 . April 1900.

B . Nr . 1814 . B . Nr . 360S.

Im Herbst 1801 wird eine größere Anzahl tropen¬
dienstfähiger Dreijährig -Freiwilliger für die Besatzung
von Kiantscho « zur Einstellung gelangen.

Ausreise : Frühjahr 1802 . — Heimreise : Frühjahr
1804.

Bauhandwrrker (Maurer . Zimmer leute . Dachdecker,
Tischler Glaser , Töpfer , Maler , Klempner u . s. w .) und
andere Handwerker (Schuhmacher , Schneider u . s. w .) wer¬
den bei der Einstellung bevorzugt.

Die Mannschaften erhalten in Kiautschou neben der
Löhnung und Verpflegung eine Teuerungszulage.

Bewerber , von kräftigem und mindestens 1,67 m großem
Körperbau , welche vor dem 1 . Oktober 1882 geboren sind,
haben ihr Emstellrrngsgesuch mit einem auf dreijährigen
Dienst lautenden Meldeschein entweder:

dem I . Seebataillo » in Kiel : zum Diensteintritt
für daS III . Seebataillon , oder

dem 11 . Teebertaillon i » Wilhelmshaven : zum
Diensteintritt für das III . Scebataillon und die Ma«
rinefeldbatterie , oder

der 111 Matroserrartillerie -Adteilnng in Lehe:
zum Diensteintritt für dos Matrosenartillerie -Detache-
mcnt in Kiautschou (Küstenartillerie)

bis spätestens Ende Februar 1001 einzusenden.
Kaiserliche Inspektion Kaiserliche Inspektion
der Marine -Infanterie . der Marineartillerie.

Bekanntmachung,
betreffeud die Wahl der Mitglieder der Handelskammer.

Di « Neuwahl der Mitglieder der Handelskammer in
Calw findet am

Montag de« 18 . Juni ds . Js.
statt.

De « Oberamtsbrzirk Nagold ist in die 3 Abstimmung - -
bezirke

1) Nagold mit den zugehörigen Gemeinden Nagold , Eb-
haüsen , Emmingen . Haiterbach , Iselshausen , Mudersbach,
Oberschwandsrf . Oberthalheim , Rohrdorf , Schietingen , Un¬
terschwandorf , Untrrtholheim;

2 ) Alteusteig -Stadt mit den zugehörigen Gemeinden Al«
tensteig -Stsdt , Altenstrig -Dors , Beihingen , Bernrck , Beuren,
Böstrigen , Ebrrshardt , Egenhausen , Errzthol , EttmannSwrilrr,
Fünfbronn , Garr wsiler , Gaugenwald , Simmersfeld , Spiel¬
berg , Ueberberg , Walddorf , Marth;

3 ) Wildberg mit den zugehörige « Gemeinden Wildberg,
Effringen , Gültlingrn , Pfrondorf , Nothfelden ) Schönbronn,
Sulz , Wenden
eingeteilt.

AbstimmuugSorte find Nagold , Alteusteig -Stadt und Wild-
berg.

Als Wahlvorsteher fungiert in Nagold Amtmann Schöller,

in Altensteig -Etadt Gtadtschultheiß Welker und in Wildberg
Stadtschultheiß Mutschler.

Die Wahlhandlung findet statt auf den Rathäusern der
Abstimmungsorte Nagold , Alteusteig -Stadt und Wildberg
und beginnt an dem genannten Tag « nachmittags 3 Uhr
und wird nachmittags 5 Uhr geschloffen.

Infolge der nach dem Gesetz vom 30 . Juli v . I . (Art.
33 ) vorzunehmenden Umbildung der bestehenden HandrlS-
und Grwerbekammern in Handelskammern haben die sämt¬
lichen bisherigen Mitglieder der Handels - und Gewerbe-
kammer (gewählte und kooptierte ) auszuscheide « , nämlich:

1 . Zöpprrtz , Emil , Kommerzienrat , Calw,
2 . Schmidt , F ., Kommerzienrat , Neuenbürg,
3 . Commerell , C ., Kommerzienrat , Höfen,
4.  Stösfler, Julius, Fabrikant, Herrenbrrg,
5 . Wagner , Otto , Fabrikant , Calw,
6 . Koch , Albert , Fabrikant , Rohrdorf.
7 . Münster , Gustav , Kaufmann . Freudenstadt,
8 . Lrmpprnau . Hermann , Fabrikant , Höfen,
9 . Wagner , Georg , Fabrikant , Calw,

10 . Gaffer , C . G , Holzhändler , Freudsnstadt.
Neu zu wählen sind nach Maßgabe der K. Verordnung

vom 22 . März d. Js ., betreffend dis Errichtung der Han¬
delskammern . Reg .-Bl . S . 249 , neun Mitglieder.

Nagold,  den 8 . Juni 1900.
_ K. Oberamt . Ritter.

An die K. Ortsschulinspektorate.
Der Einsendung der Lehrerwchrlisten wird bis 20 . ds.

Mts . entgegengesehen.
Altenstkig - Dorf,  8 . Juni 1900.

K. BezirkSschulinspektorat:
_ Schott. _

Bekanntmachung.
In Spiel berg  ist die Maul - und Klauenseuche aus.

gebrochen.
Nagold,  den 9 . Juni 1900.

K. Oberomt . Schöller,  Amtm.

LVSrttrMdrrgffcherLandtag.
(126 . Sitzung .)

Stuttgart,  7 . Juni . Vizepräs . Dr . Kiene eröffnet die
Sitzung um 9' /« Uhr . Am Min .-Tijch : Staatsrat v . Weizsäcker
und Ministerialrat Dr . v. Habermacis . Für den erkrankten Abg.
Eggmann begründet Rembold den Antrag Eggmann und Genoffen,
der von 47 Abgeordneten unterzeichnet ist und welcher dahin geht,
die Kammer und die Regierung um Einbringung eines Gesetzent¬
wurfs zu ersuchen , welcher die Verteilung der Kosten einer für
mehrere Orte gemeinschaftlichen Volksschule nicht mehr nach der
Anzahl der im Schulverband stehenden Familien , sondern nach
ver Steuerkraft der Beteiligten regelt . Der Antrag ruft eine längere
Debatte hervor , an der sich Prälat v. Sandberger , Schmidt -Maul¬
bronn , Staatsrat v. Weizsäcker , v . Geß , Rembold und v. Abel be¬
teiligen , und wird schließlich dem Antrag Sandberger gemäß an
die VolkSschulkommission verwiesen . Schmidt -Maulbronn nannte
während der Debatte den Prälaten v. Sandberger einen Schulprä¬
laten , « as den Vizepräsidenten veranlaßte , den Ausdruck als der
Sitte des Hauses nicht entsprechend zu bezeichnen . Die Buchbinder
haben ein erneutes Gesuch betreffend den Vertrieb von Schulartikeln
eingereicht . Berichterstatter Egger beantragt Kenntnisnahme , ist
aber auch nicht gegen einen Antrag Eckard , der die Eingabe , so¬
weit es sich um gewerbsmäßigen Vertrieb handelt , zur Berücksich¬

tigung übergeben will . Abg . Eckard begründet seinen Antrag aus¬
führlich , der denn auch nach langer Debatte angenommen wird.
Der Bericht des Abg . Nußbaumcr über die Prüfung der ständischen
Rechnungen für 1896/99 giebt zu Bemerkungen keinen Anlaß . Der
Etatssatz von 429 534 ^ ist um 80 642 88 (195 Sitzungs-
tage ) überschritten worden . Die Kafsenrechnungen werden für ju-
stifiziert erklärt . Nächste Sitzung : morgen 9 Uhr . — Tagesordnung:
Beantwortung der Anfrage Harrmanns und Genossen wegen Schließ¬
ung des Salzbergwerks Wilhelmsglück . Anträge zu den abweichen¬
den Beschlüssen der Ersten Kammer belr . die Biersteuer , das Um¬
geld und die Waldfeuerlöschordnung . — Schluß nach h,l Uhr.

Deutscher Reichstag.
j- Der Reichstag hat am Mittwoch seine nachpfingstlichen Ver¬

handlungen mit der an diesem Tage begonnenen zweiten Lesung
der Flvttenvorlage ausgenommen . Das Ergebnis deS ersten Tages
der Sprzialberatung der genannten Vorlage bestand , um es gleich
vorweg zu nehmen , darin , daß das Haus den grundlegenden tz 1
in der Kommisstonsfaffung in namentlicher Abstimmung mit 153
gegen 79 Stimmen bei 2 Stimmenthaltunzen genehmigte ; demnach
ist an der endgiltigen Annahme der gesamten Flottenvorlage nicht
im Geringsten mehr zu zwe feln . Die Opposition setzte sich aus
den Soz .-Dem ., der f» is. Bolksp ., den süddeutschen Demokraten , den
bayrischen Bauernbündlern , den Polen und Elsäßern zusammen.
Nach H l der Flottenvorlagr in der Komm 'sstonsfassnng hat die
deutsche Flotte künftig auS 2 Flottenflaggschiffen , 4 Geschwadern
zu je 8 Linienschiffen und ans S großen und 24 kleinen Kreuzern,
welche dieser Gchlachtflotte als Aufklärungsschiffe beizugeben sind,
ferner au ? 3 großen und 10 kleinen Kreuzern für den ÄuslandSdienst
und endlich aus 4 Linienschiffen , 12 große » und 29 kleinen Kreuzern
als Materialreserve zu bestehen . Bei Erlaß des neuen Flottenge-
setzeS kommen auf diesen Sollbestand 27 Linienschiffe , 12 große und
29 kleine Kreuzer in Anrechnung . Die der Abstimmung vorausge¬
gangene allgemein gehaltene Debatte wurde durch dis kurz und
bündig gehattenen Darlegungen des Berichterstatters der Kommission,
deS Abg . Müller -Fulda , eingeleitet , worauf sich namenS der ver¬
bündeten Regierungen der Staatssekretär de ? Reichsmarineamtes
Admiral Tirp tz zu den Kommissionsbeschlüffe » vernehmen ließ.
Aus seiner Rede konnte entnommen werden , daß man regierungs¬
seitig an der Vermehrung der Auslandlkreuzer in dem in der
ursprünglichen Regierungsvorlage vorgeschlagenen Umfangs zwar
entschieden sesthälr , daß man aber damit einverstanden ist , die Ent¬
scheidung über diese spezielle Frage bis zum Jahre 1806 hinaus-
zuschiebea . Alsdann ließen die einzelnen Parteien und Gruppen
durch ihre vorgeschickten Redner ihre Stellungnahme zu 8 1 und
zu der ganzen Flottenvorlage präzisieren . Durchaus ablehnend
sprachen sich hierbei die Abg . Bebel <soz.) — dieser unter Angriffen
auf das Zentrum wegen des angeblichen . Umfaürs " desselben m
der Flotteafrage — Richter (sr . Bolksp .) letzterer in seiner witzeln¬
den Art — und Hilpert (bayr . Bauernbund ) auS , während die Abg.
Gröber (Z .), Gras Stolberg -Wernigerode (kons.), Bassermann (nat .-
lib .), Rickert (sr . Bei-.), Graf Arnim (Reichsp .) und Liebermaun
v. Sonnenberg (Äntis .) für die Kommisstonsbeschlüsse einteaten.
Am Donnerstag seyre der Reichstag die Ipezmtberatung der Flol-
tenvorlage sott . — Der Semorenkonvent des Reichstages hat sich
in seiner am Mittwoch kurz vor Beginn der Plenarsitzung abge-
haltencn Besprechung dahin schlüssig gewacht , daß in dem nach¬
pfingstlichen Ssssionsabschnilt neben d .rn Flottengesetz und den
hiemit zusammenhängenden Deckungsvorlazen nur noch das Reichs-
scuchengesetz und das Handelsprovisorium mit England zur Verab¬
schiedung zu bringen seien . Der Sessionsschlub ist bereits für
Dienstag den 12. Juni in Aussicht genommen.

1 Der Reichstag erledigte am Donnerstag in Fortsetzung der
zweiten Lesung der Flottengesetznovelle zunächst die HS 2—5 derselben
durch ihre debattelose Annahme . Dagegen entfeffette ß 6, der die
Aufbringung eines Mehrbedarfs der Marineverwaltung über einen
die Summe von 32708000 übersteig enden Betrag durch den
Massenverbrauch belastende indirekte Reichsabgaben untersagt , cine
lebhafte und fast die gesamte weitere Sitzung ausfüllende Debatte,
die sich zu einer allgemeinen Diskussion über die D . ckungssrage ge¬
stattete . Scharf und mit unleugbarer Sachkenntnis bekämpfte Abg.
Siemens von der freist Ver . oie vorgeschlagene Erhöhung der

Woran wir Landratten unsere Kriegsschiffe
erkennen.

(Fortsetzung und Schluß .)
Unter den übrigen Schiffsklassen nimmt die Gattung der

Kreuzer bei weitem den ersten Platz nach den Schlachtschiffen
ein, und zwar vor Allem die Klasse der sogenannten großen
Kreuzer . Die wesentlichen äußeren Merkmale dieser Schiffs¬
klasse werden kurz in Folgendem wiedcrgegeben : Es sind
große Schiffe mit schlanken Formen und scharfem Bug.
Das Verhältnis von Länge zu Breite wird im Durchschnitt
durch die Zahlen 7 : 1 ausgedrückt . Der Bug der modernen
großen Kreuzer ist häufig geschweift. Abgesehen von dem
wesentlichen äußeren Unterscheidungsmerkmal , das darin be¬
steht , daß die Kreuzer in den Türmen vorn und hinten nur
je eine lauge Kanone führen , heben sie sich für das Auge
oft auch dadurch sofort vom Schlachtschiff ab , daß sie nur
einen Gefechtsmast besitzen und in der Regel drei Schornsteine.
Sie sind im Allgemeinen weniger stark gepanzert als die
Linienschiffe oder auch nur durch ein Panzerdeck geschützt;
auch dieses Unterscheidungsmerkmal ist einem empfänglichen
Auge bald geläufig , ebenso wie das geringere Maß an Artillerie
schon auf guten Bildern bei einigem Zusehen leicht festgestellt
werden kann . Dagegen ist es natürlich schwer, ohne weiteres
die Einrichtungen zu erkennen, die cs dem Kreuzer möglich
machen , einen im Verhältnis bedeutend größeren Kohlenvor¬
rat an Bord zu nehmen . Nur so werden diese Schiffe in
den Stand gesetzt, ganz erheblich größere Dampfsirecken zu¬
rückzulegen als die Schlachtschiffe , worin schon Wesen und

Zweck der Kreuzer angedeutet sind. Sie dienen nämlich zum
Aufklärnngs - und Vorpostendienst für die Echlachiflotic und
haben daher für diese ans der Fahrl zum Gefecht und im
Gefecht selber dieselbe Aufgabe zu erfüllen , die in der Land¬
armee der Kavallerie zufällt . Daß nustre Kreuzer auch zur
Wahrung der Seeintercssen des Reiches im Anstande benutzt
werden , liegt einmal in der historischen Elluvicktung unseres
Seekriegswesens begründet , andererseits ist tuest Organisation
deshalb getroffen , weil die große Entfernung solcher Punkte,
an denen den jeweiligen Umständen nach die deutsche Kricgs-
flagge gezeigt werden muß , eine besonders große Geschwin¬
digkeit erfordert , und weil die Herstellung eines Kreuzers eben
billiger ist als die eines Panzerschiffes . Zur Bekämpfung
von Linienschiffen reichen selbst unsere großen Kreuzer kaum
aus und man darf deshalb nie vergessen, baß der Kern
unserer Schlachtflotte in den Hochseelimenschiffen enthalten ist.

Was vollends die Klasse der kleinen Kreuzer  anbelrifft,
so ist ihr Zweck noch enger begrenzt . Sie sind hauptsächlich
AufklärungSschiffe , und man kann sie, wenn man eine Pa¬
rallele in der Landarmer suchen will , etwa mit der leichten
Kavallerie vergleichen , die in früherer Zeit nach Zweck und
Ausrüstung scharf von den schweren Reiterregimentern ge¬
schieden war . Freilich müssen auch sie an vielen Stationen
die Vertretung und Wahrung der deutschen Interessen im
Auslar .de auf sich nehmen . Auch die kleinen Kreuzer sind
ihrem Aeußcren nach an ihren schlanken Formen und ihren,
besonders scharfen Bug zu erkennen , besitzen in der Regel
zwei Schornsteine und ein bis zwei dünne Masten . An Ge¬
schwindigkeit übertrcffen sie in der Reget noch die großen

Kreuzer , da sie 21 — 22 Knoten in der Stunde laufen,
während die großen Kreuzer im Durchschnitt nur eine Slundcu-
geschwindigkeit von >9— 20 Seemeilen , und die Linienschiffe
von 18 — 19 Knoten erzielen.

Einen wesentlichen Bestandteil der eigentlichen Gesechts-
flotte bilden ferner die Torpedoboote.  Dieselben sind
kleine ungeschützte Fahrzeuge mit starken , über Wasser liegen¬
den Torpcdoarmienmgen , geringer leichter Artillerie , sehr
großer Geschwindigkeit und mäßigem Äohlenvorrat . Sie
dienen zum Ausstichen und Angreisen der feindlichen Geschwader
in der Rächt und zur Unterstützung der Schlachtschiffe in der
Tagcsichiacht . Während bisher zwischen Torpedobooten und
Torpedodivisionsbooten derart unterschieden wurde , daß je
eins der letzteren mit sechs Fahrzeugen der erstercn Gattung
vereinigt eine Torpedobootsdioision bildete , wird in Zukunft
nur noch eine Gattung von Torpedobooten gebaut werden,
die au Größe den bisherigen Torpeovdivisiousbooten annähernd
gleich sind ; eine Division besteht alSdann aus fünf in Kau
und Ausrüstung gleichen Torpcdoboolen . Dem Auge muß
sofort die sehr scharfe Bauart dieser Fahrzeuge anssallen,
die mit drei über Wasser befindlichen Torpedorohren ausge¬
rüstet sind. Diese neuen Torpedoboote werden in der Regel
zwei Schornsteine und einen dünnen Mast besitzen. Alle
Torpedofahrzenge sind im llediigen sofort an ihren , schwarzen
Anstrich zu erkennen , ivährend Schlachtschiffe und Kreuzer
gewöhnlich mit einer grauen Farbe gedeckt sind und nur iür
den Fall , daß sie längere Zeit in den Tropen stationiert
werden , einen ganz weißen Anstrich erhallen.

Tie vorstehend nach ihren äußeren Unterscheidm '.gSmerk-



BLrs «nst«u»r, während > bg. Richter fr. (volkSp .) di« von der Som-
mtsfion gemachten Lorschlägr zur Deckung der Kosten der Flotteu-
verstärkung überhaupt »erwarf , mit Nu - nahmr der Erhöhung der
Lottrrrestruer. Dafür verwandte er sich für Reich- Vermögenssteuer.
Nachdem > bg. v . Kar der ff namens der ReichSp. erklärt hatte , daß
dieselbe di, Deckungleorschltge der Kommission gutheiße , nahm
>bg . Bebel <soz.) da» Ltort , um au», »führen, daß gerade diejenigen
Lteuervorfchläge der Kommission , von denen der ergiebigste Ertrag
» erwarten fei , di» breitin Mafien am meisten treffe» würden.
Graf Kanitz lkons.) plaidirrte für «in» noch schärfer« Besteuerung
der Börsengeschäfte , al » sie in der Kommission beschlossen worden
ist, und erklärt« i« Uebrigen , vor Annahme der Deckunakgesetzr
nicht für die Klottenvorlag « stimmen zu können. Mit Entschuden-
heit trat der Zrntr « m»abg . Gröber für di« KommiffionSbefchlüfie
«in und drohte für den Fall , daß da» Hau » erheblich unter letzter«
herabgehen sollt », daß «l»dann da» Zentrum in dritter Lesung
gegen da» ganze Flottrngrfetz stimmen würde . Auch Abg . Dr.
Paasch « von den Rat .-Lid. sprach durchau» zu Gunsten der Drckung»-
»orfchläg « der Kommifston. Im weiteren Verlaufe der Diskussion
befürwortete Abg . Nickert von der freis . Ber . ebenfalls di« Einfüh¬
rung einer RrichSeinkommeusteuer brhuf» Deckung der Kosten der
Klottenverstärkuna , dann sprachen nochmal » die Abg . Dr . Siemen »,
Graf Kanitz, Richter nnd Kanitz. In der Abstimmung gelangte
schließlich 8 6 mit großer Mehrheit zur Annahme . Drbattelo » fand
der Rest der Vorlage Erledigung . Zuletzt wurden noch die hierzu
von der Kommission beantragten Resolutionen angenommen . Am
Freitag beschäftigt « sich der Reichrtag mit der zweiten Lesung der
neuen Steuer - und Zollgrsetzr.

Hages-Aeuigketten.
Deutsche» Leich,

Nagold , den II . Juni.
Selbsthilfe im Handwerkerstand . Der „Württ.

VolkSztg . " entnehme » wir : Wenn man den Handwerker
auf dir Selbsthilfe verweist , so bekommt man oft zur Ant¬
wort ein mutlos, « Kopsschütteln ; »« hilftja doch alle « nicht «,
da « Handwerk stirbt im Kampf mit dem Fabrikbetrieb den
langsame « Tod allmählicher Entkräftigung . Umso erfreulicher
ist e« zu hären , daß doch da und dort die Handwerker
zu de« Evtschlnfse kommen , sich den veränderten Verhält¬
nissen der Gegenwart anzupaffe « und auf einem neum
Voden de» Kamps um « Dasein sortzusühren . So haben
i« Jahr I8S8 , wie die „Hilst - nach dem „Wests . Merkur"
berichtet , in O «nabrück 35 Tischlermeister ein , Tischler-
Rohstoff - und Werkgenoffenschaft gegründet . Der einzeln,
Genosse erwirbt sich einen Teschästtzanteil zu 300 M ., zahl¬
bar in vierteljährlichen Zielern von 20 M . ; dazu kann er
unkündbare Kapitaleinlagen , zu 4 Prozent verzinslich , machen;
auf die erste Weise find bi « jetzt ungefähr 8400 , auf dem
zweiten Wege ungefähr 15 000 M . zusammrngebracht worden.
Der preußische Staat hat 10000 M . vorgeschoffen , da«
übrige Geld hat di « Genossenschaft bei der Hann . Genossen-
schast«b« nk und bei der OSnobrücker Handwerterbank entlehnt.
Da « Eigentum der Genossenschaft , Grundstück , Gebäude,
Maschinen , hat einen Wert von ungefähr « 5 000 M.
Von der Genossenschaft wird zunächst einmal da« Holz ge¬
meinsam bezogen . 1899 111 Ladungen , sämtlich von den
leistungsfähigsten Geschäften , die mit der Genossenschaft
wegen ihre « großen Bedarf « und ihre « Grundsätze « dal-
digrr Bezahlung sehr gerne in Verbindung getreten find;
1858 M . konnten im Lauf de« Jahre « für Barzahlung
an den Holzrechnungen abgezogen werden . Sodann hat
die Genossenschaft einen Trockenraum mit 65 - R . durch,
schnittlicher Wärme , der unentgeltlich benutzt werden darf;
weiter eine Maschinenhalle mit 17 Maschinen , deren Be¬
nützung der einzelne zu vergüten hat . Also Maffeneinkauf
und Maschinenbetrieb . Der Reingewinn betrug 15 673 M ..
ein schöner Anfang . Hoffen wir . daß der Gemringeist
mächtig genug ist, um die Vereinigung durch gute und
wohl auch einmal durch schwierige Opfer fordernde Zeiten
hindurch beisammen zu erhalten ." —

Einen sehr beherzigenswerten Artikel lesen wir in der
„W . LolkSztg . " betr . Eisenbahn schmerzen . Es heißt dort
in einer Zuschrift , daß die sogenannten Sabelkarten nur
von Stuttgart au « giltig find . Wenn also einer meint,
er könne von seiner Provinzfiation au « » ach Stuttgart
fahren und über die in der Gabelkarte angeführten Stationen
wieder zurück, so wird er schnellsten « belehrt : „Oha . Bauer
da « ist wa « andere « ". Also nur von Stuttgart au « kann
er eine solche Gabelkarte benützen . Damit ist also nur
für de » Hauptstädter mit dieser schönen und billigen

malen mit einigen Strichen gekennzeichneten Marinefahrzeuge
— Schlachtschiffe , große und kleine Kreuzer , Torpedoboote —
machen den eigentlichen unerläßlichen Bestand einer modernen
Schlachtflotte aus . Alle übrigen Fahrzeuge , die zur Zeit
noch in den Listen der Kriegsmarine geführt werden , sind
entweder veraltete Schiffstypen , die aufgebraucht werden , so
gut es geht , oder sogenannte Spezialschiffe , die einem ganz
besonderen Zwecke dienen , wie Vermessungs - und Schulschiffe.
Die letzteren sind mit großer Takelage versehen , damit auf
ihnen der junge Nachwuchs der Marine diejenige seemännische
Ausbildung erhält , die nur auf einem Segelschiff in wün¬
schenswerter Vielseitigkeit gegeben werden kann . Zu den
Schiffsklassen , die vermöge der historischen Entwicklung unserer
Kriegsflotte vorhanden sind und aufgebraucht werden sollen,
gehören noch die Küstenpanzerschiffe und Panzerkanonenboote.
Da sie aber in absehbarer Zeit aus dem Rahmen der Kriegs¬
marine ausscheiden , so ist es besser, sich gar nicht erst die
Mühe zu nehmen , ihre Physiognomien dem Vorstellungsver¬
mögen mit Nachdruck einzuprägen.

Sofern wir Landratten nur im Stande sind, die Fahrzeuge
der eigentlichen modernen Gefechtsflotte — die Schlachtschiffe,
Kreuzer und Torpedoboote — mit einiger Sicherheit sofort
zu erkennen , wenn sie uns im Bilde oder auf dem Wasser
vor Augen treten , so ist ein genügendes Maß von Verständ¬
nis für die Eigenarten unserer Kriegsschiffe schon vorhanden;
dieses Maß von Verständnis müßten allerdings alle besitzen,
die irgend den Seeinteressen Deutschlands nicht feindlich
gegenüber stehen.

Einrichtung gesorgt . Der Landbewohner ist durchschnitt¬
lich mit Geld schlechter versehen , al « der Hauptstädter.
Wenn also die Eisenbahnverwaltung dem Hauptstädter eine
Ersparnis unbedenklich gönnt , so sollte fie diese schon um
der Menschenfreundlichkeit willen , dem Landbewohner doppelt
gerne gönnen . Von der Fürsorge für den Bauer , die not¬
leidende Landwirtschaft u . s. « . wird in den Kreisen der
Behörden gerne gesprochen . So achte man auch darauf,
daß die thatsächlichen Einrichtungen nicht , natürlich mehr
unbewußt al « absichtlich , zu Gunsten der größeren Ort«
und zumal der Hauptstadt getroffen werde » . —

Laut Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft . betreff , di « Organisation de« landwirtschaftlichen
Realkredit « in Württemberg find al « Vertrauensmänner
de « württrmbergischen Kredit - Verein « für die Jahre
1900/190 » im Bezirk Nagold aufgestellt worden : 1. Amt «-
pfleger Rapp in Nagold . 2 . Stadtschultheiß Krauß in
Haiterbach , 3 . Orkonom Rneff in Spielberg , 4 . Schultheiß
Rapp in Ueberberg , 5 . Schultheiß und Verwaltuna «aktuar
Denglrr in Ebhausen , 6 . Gut «befitzer Link in Tröllr » «-
Hof. 7 . Stodtschultheiß Mutschler in Wildberg , 8 . Kauf¬
mann Karl Hummel in Gültlingen . —

Ein in 2 Artikeln de« N . Tgblt « . (Nr . 114 und 115)
von Gymnafialreklor Erbe in LudwigSburg nach Gebühr
gewürdigter Versuch , die Rechtschreibung de» Bürgerl . Ge-
setzbuch« dem deutschen Volke aufzudrängen . hat auch die
kürzlich in Leipzig abgehaltene Hauptversammlung de«
Börsenverein « der deutschen Buchhändler zu einer Kund-
gebuug veranlaßt . Die Versammlung spricht ihr tiefe«
Bedauern darüber au «, daß in Preußen schon wieder eine
Aenderung der seit dem Jahre 1880 in den Schulen amt¬
lich eingeführten Rechtschreibung im Werk ist . Nachdem
unter dem Vorgänge Preußen « nahezu gleiche Vorschriften
über Rechtschreibung in allen deutschen Schulen eingeführt
worden find und sich in dem größten Teil der Litteratur
eingebürgert haben , sei e« völlig unverständlich , daß dem
deutschen Volke abermal « ein « andere Schreibweise zuge-
mutet werden soll . Die wünschenswerte Einheit der Schrei¬
bung könne lediglich dadurch herbeigrführt « erden , daß die
Regeln von 1880 da zur Geltung gebracht werden , wo
ihnen solche Geltung bisher leider versagt worden ist , ins¬
besondere bei de« Reich «- und anderen Behörden . — In
der Begründung der gefaßte « Entschließung wird auf die
Darlegungen von Rektor Erbe näher Bezug genommen und
einige Hauptsätze daran « wörtlich angeführt.

—t . Warth , 9 . Juni . Gestern mittag fand sich «in
junger Mann im Touristenanzug im Gasthaus zum Adler
hier ein und bestellte ein einfache « Mittagsbrot , teilte dem
Wirt mit , daß er die Wette eingegangrn habe , innerhalb
30 Tagen zu Fuß von Wien nach Pari « zu reisen und
zwar ohne jegliche Geldmittel . Seinen Unterhalt sucht er
zu bestreiten durch den Verkauf von Postkarten , auf denen
er al « Tourist abgebildet ist . Den Wirt bat er, ihm eine
Bescheinigung auSzustrllen , daß er Warth berührt habe , da«
ihm auf seiner Route vorgezeichnet sei . Ob der junge Mann
nicht ein Schwindler ist, wer kann « wissen ? Eine « dürfte je¬
doch jedem auffolle « , der einen Blick ans eine genaue
Spezialkarte wirst , daß unser Ort so ziemlich genau in der
Luftlinie zwischen Wien und Pari « liegt.

Reutlingen , 7 . Juni . In der gestrigen Sitzung der
bürgerl . Kollegien wurde rin Erlaß der Kgl . Domänendi-
rektion zur Kenntni « gebracht , drs Inhalt «, daß der von
der Stadt Reutlingen für den Neubau eine « Regierung « ,
gebäude « angebotene an der Ecke der Aulber - und Bismarck-
straße neben den Hegwiesen gelegene Bauplatz wegen Be¬
denken vor allem sanitärer Art und zwar auf Grund eine«
Gutachtens de« Oberomisarztes Dr . Steinbrück , dessen auf
auf irrige Voraussetzungen beruhenden Behauptungen je¬
doch von dem Stadtschutlheißen Hepp in treffender Weise
widerlegt wurden , als ungeeignet abgelehnt und der Stadt¬
gemeinde anheimgegeben wird , weitere Vorschläge zu machen.
Auch die bürgerlichen Kollegien vermochten die Bedenken
nicht zu teilen und beschlossen , die K. Domänendirrktion
zu ersuchen , durch andere Sachverständige ein Gutachten
einholen zu wollen und ferner alle im Besitz der Stadt be¬
findlichen Plätze für den in Au - ficht genommenen Neubau
zur Verfügung zu stellen mit der Bitte , eine Kommission
möge dieselben besichtigen und dann möglichst bald eine
Entscheidung treffen.

Berlin,  8 . Juni . Der Kultusmininister beauftragte
das statistische Bureau , zur Beurteilung der gesundheit «-
gefährlichen Wirkung des Alkohols dienliche statist¬
ische Angaben zu sammeln und sachgemäß zu bearbeiten.

Berlin,  8 . Juni . Der Betrieb der Reichspostlinien
nach Ostafien wird durch den Norddeutschen Lloyd in
Bremen abermals eine Erweiterung erfahren . Die Ver¬
bindungslinie von Gingopsre nach Neu -Guinea wird über
Neu -Guinea hinaus verlängert und zwar nach Australien
über die Häfen Rockhamptvn , Brisbane und Sydney , so
daß hier ein Anschluß an die Reichspostlinien des Nord¬
deutschen Lloyd noch Australien hergestellt und eine Ver¬
bindung mit Neu -Guinea , in sechswöchentlichen Zeiträumen
garantiert ist . Eine wertere Verbindung in sechswöchent-
lichrn Fristen wird dem genannten Schutzgebiet auf gleiche
Weise durch eine neue Linie zu Teil werden , die der Nord¬
deutsche Lloyd von Hongkong auS über Saipan (Marianen ),
Ponope (CaroUmn ), Friedrich Wi '.helmshvfen , Stephans-
ort , Finschhasen , Herbertshöhe und Maputi — die letzteren
fünf Orte gehören dem Neu -Suinea -Gchutzgebiet an —
nach Keppel Boy (Rockhampton ), Brisbane und Sydney
und auf demselben Wege zurücksührt und ebenfalls in zwölf-
wöchentlichen Zwischenräumen betreiben will . Durch letztere
Linien erhalten auch die Marianen (Postagentur in Saipan)
und die östlichen Carolinen (Postagentur in Ponape ) die
regelmäßige Postverbindung wieder , die sie unter spanischer

Herrschaft durch einen alle zwei Monate von Manila au«
verkehrenden Postdampfer besaßen . Im Uebrigen ist der
Zudrang von Fracht nnd Passagieren zu den deutschen
Reichspostdampferlinien de« Norddeutschen Lloyd nach wie
vor ein ganz außerordentlich starker.

Turins*.
Bern , 8 . Juni . Mit 79 gegen 33 Klimmen hat der

Nationalrat beschlossen , dem Schweizervolk die Verwerfung
de« Jnitiattvbegehren « zu empfehlen , da « die Wahl der Bun-
derregierung durch « Volk fordert.

Rom , 9 . Juni . Da « Befinden de« Papste « ist ein rasch
wechselnde «. Nach vorübergehender Besserung tritt sofort
wieder ein rascher Rückfall ei» . Der Schwächezustand ist
sehr groß . Die Würdenträger hegen ernste Besorgnis.

London,  7 . Juni . „Morving Post " wird au « Pe¬
king telegraphirt : Einem Gerücht zufolge sammelt sich die
Hofpartei allmählich innerhalb der inneren oder Tortaren¬
stadt von Peking . In Folge dessen herrscht zunehmende
Besorgnis . Die „Times " meldet au « Peking : Die Missio¬
nare in Kalgan telegraphierten , daß ihr Leben gefährdet sei.
Die Besorgnis wegen der Mission in Partingfu wächst.
Peking ist voll Flüchtigen . Ueber die gerüchtweise gemel¬
det « Ermordung zweier russischer Ingenieure bei Putsch-
anfu fehlt eine bestätigende Nachricht.

London,  7 . Juni . Reuter meldetau « Peking  von
gestern : Die Lage verschlimmert sich immer mehr . Die
fremden Gesandten halten häufig Zusammenkünfte ab und
der englische Gesandte hat telegraphisch um Entsendung von
weiteren 75 Seesoldate » nachgesucht . Auf die japanische
Beschwerde , daß die russische Regierung dem Tsungli -Da-
men Truppen zur Unterdrückung der Boxer angeboren habe,
ist der japanische Gesandte benachrichtig ! worden , auf den
russischen Vorschlag sei erwidert worden , daß die chinesische
Regierung selbst die Unruhen unterdrücken könne . Abend«
wurde ein Edikt erlassen , worin die kaiserlichen Truppen
wegen ihrer Feigheit getadelt werden . Der Oberkomman-
dirrende Pungln sowie der Vizrkönig von Tschili wurden
beauftragt , die Boxer unverzüglich zu unterdrücken.

London , 9 . Juni . Wie au « Peking berichtet wird,
protestierte da « Tsung -li -Prmrn gegen die Landung weiterer
europäischer Truppen.

London.  9 . Juni . Nach einer Meldung der „Daily
Mail " au « Tientfin schließen sich fast alle Dörfer um
Tientsin der Boxer -Bewegung an . Abteilungen von Aus¬
länder , die sich den Dörfern nähern , werden von bewaff¬
neten Bande » zurückgetrieben.

Tientsu,  8 . Juni . Die Eisenbahnverbindung mit
Peking ist seit Montag unterbrochen . Es herrscht die An¬
sicht vor , daß die einzige Art für die fremden Mächte , der
unerträglichen Lage rnlgegenzutreten , sei, daß die Mächte
die Aufsicht über die Linien in die Hand nehmen , bi«
die chinesische Regierung im Stande ist, die Verbindung
mit der Hauptstadt aufrecht zu erhalten.

Tientsin.  8 . Juni . Meldung vom 6 . Juni : Der
Reuter -Korrespondent , welcher heute mit einem Eisenbahn,
zuge Tientfin verließ , um nach Peking zurückzukehren , kam
nur 32 Meilen weit . Dann verbot der chinesische General
Mitsch , der bei Pangtsu , 18 Meilen von Tientfin mit 60
Soldaten den Zug bestiegen hatte , die Weiterfahrt durch
die augenscheinlich von Boxern wimmelnde Gegend , da die
Reise zu gefahrvoll sei . Der Korrespondent sah Überall die
Aufschriften : „Tod den Fremden ". Die Ortschaften an der
Eisenbahnlie stehen in Flammen . Nach den glaubwürdigen
Berichten eine « chinesischen Dieners eines belgischen Inge¬
nieurs . der Pasting vor 2 Tagen verließ , sah dieser die
Leichen von 5 Fremden und 2 Chinesen rm großen Kanal.
Plakate sind von den Boxern angeschlagen , in denen ge¬
droht wird , alle Fremden am Samstag zu löten.

Tientsin , 8 . Juni . Au « amtlicher chinesischer Quelle
verlautet , daß ' 4000 Boxer « zwischen Jongtsun und Losa
gestern Nacht 1500 Mann chinesische Truppen einschloffen.
Den letzten Nachrichten zufolge dauere der Kampf heute
noch an . Wie von Beamten verlautet , sind 500 Boxers
gefallen . Ueber den Verlust der chinesischen Truppen ver¬
lautet nicht «.

Shanghai,  8 . Juni . Die Kaiserin . Witwe hat dem
General Nie Si Hong den Befehl gegeben , die Eisenbahn¬
linie nach Peking zu beschützen . E « fanden mehrfach Kämpfe
zwischen den chinesischen Truppen und den Boxern statt,
wobei 200 Mann getötet wurden . 180 Mann englische
Infanterie mit einem Geschütze find nach Peking unterwegs.
Bis jetzt sind 900 Engländer gelandet . Eine Französin
und 2 Franzosen wurden getötet . Letztere waren aus der
Eisenbahnlinie Peking -Hankow angestrllt . Der österreichische
Kreuzer landete 30 Mann , um die österreichische Legation
zu schützen.

Washington , 9 . Juni . Admiral Kemps telegraphiert
aus Tsngku von gestern : In der Nähe von Tientsin fand
gestern ein Gefecht zwischen chinesischen Truppen und Boxern
statt . Es wird geglaubt , daß die Boxer heute in großer
Anzahl vor Tientsin erscheinen werden.

Bom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  8 . Juni . Die „ Birmingham Post " berichtet

auS amtlicher Quelle , daß sich die Regierung mit der Frage
beschäftigt , was mit Präsident Krüger geschehen soll , dieser
soll entschlossen sein , sich an Bord de« holländischen Kriegs¬
schiffes „Friedland ", welches sich vor Lourenzo -MarqueS
b findet , zu flüchten , wenn die Lage dies erforderlich machen
soll . Dietbezüglichen Befehl sei dem Kommandanten schon
erteilt . Man glaubt , daß sich Krüger , wenn er zu hart
gedrängt werden sollte , nach Europa einschiffen wird.

London,  8 . Juni . AuS Prätoria wird vom 5 . ds.
gemeldet , daß jeder Widerstand der Buren um die Stadt



anfgehört hat. Heute zogen sich all« kämpfenden Buren
nach Lydenburg zurück. Tine Botschaft de» Präsidenten,
die kurz vor der Besetzung Prätoria » durch die Engländer
eintraf , erklärt, daß die vereinigten Republiken, trotzdem
den Wirderstand bi» zu Ende fortsetzrn werden.

London.  3 . Juni . Lu » Prätoria wird berichtet: Die
Stabsoffiziere der Garde -Vrigade besuchten gestern da»
PräfidialgebSude . Frau Krüger , welche die Offiziere em¬
pfing, erschien sehr gefaßt und tauschte Höflichkeitsbezeigungen
mit den Offizieren au». Vor dem Gebäude wird eine bri-
tische Wache aufzirhen.

London,  9 . Juni . Die „Time»" melden au» Lou-
renzo Marque »: Die Burenrrgierung erhalte fortgesetzt
große Mengen von Lebensmitteln über die Delagoabai.

Kleinere Mitteilungen.
Weilderstadt.  8 . Juni . (Korr .) Der Schwindler,

welcher auf dem Weilderstadter Markt bei einem Kauf
einem Bauern statt einer Eeldrolle i« Wert von 100
ein verfiegrlte» Eisenstück gab, ist ein Einwohner von
Weiffach OA . Vaihingen a. E . Derselbe ließ da» Eisen¬
stück von «ine« dortigen Schmied anfertigrn , wird aber
de» Schwindel schwer büßen müssen.

Stuttgart,  7 . Juni . Eine« kleinen Denkzettel hat rin
übereifriger Geschäftsreisender gestern vom Amtsgericht erhal-
ten. Derselbe war mit seinem Musterkoffer in den Loden
de» Klüger» gekommen. Letzterer hatte wiederholt erklärt,
daß er «icht» brauche; und machte immer aus» neue Offer»
ten. Schließlich ließ der Geschäftsinhaber einen Schutzmann
holen, der die Personalien de» Reisenden feststem«, worauf
Anklage « egen Hausfriedensbruch » erfolgte. In dem Ter¬
min wurde denn auch der Reisende wegen Hausfriedensbruchs
zu einer Geldstrafe von 20 ^ verurteilt ; auch hat er di«
Kosten de» Verfahrens zu tragen.

GroßsiirgerShrim , 9. Jnni . (Korr .) Ein entsetzlicher
Mord hält die Gemüter in unserer Gegend in höchster Auf-
rrgung . Al» gestern abend die 30jährige Katharine Rauh
au» der Fabrik in Besigheim nach Hanse ging, gesellte sich
zu ihr der Fabrikarbeiter Birnbaum aus Bietigheim, mit
dem sie «in intime» Verhältnis unterhielt . E» kam zu einem
Wortwechsel, nach dessen Verlauf Birnbaum sein« Begleite¬
rin , die sich in gesegneten Umständen befand, mit einem
Resser derartig zurichtete, daß sie wenige Stunden später
im Spital den Geist aufgab . Da » Kind konnte jedoch ge¬
rettet werden, trotzdem eS am Hal» verwundet war.

Heilbronn.  9 . Juni . <Ksrr .) Sestern mittag wurden
in einem Strinbruch beim Jägerhaus hier von einem ab-
stürzenden Felsblock 3 Arbeiter getroffen, wovon 2 auf der
Stelle tot waren , während der dritte schwer verletzt dar¬
niederliegt Die beiden Toten find die verheirateten Karl
Baier au» Unterguppenbach und Friedrich Marbach aus
Happenbach.

Heilbronn.  7 . Juni . Die beiden mutterlosen Schwe¬
ster« Anna und Sophie Bich«, 12 und 11 Jahre alt . Töchter
de- Straßenbahnschaffners B ., entfernten sich laut Neckarztg.
am Pfingstmontag Abend «mS der väterlichen Wohnung im
Käferfiug und sind seitdem nicht wieder zurückgekehrt. A«
Montag Abend sollen sie noch von einem anderen Mädchen
im Wartbergwald gesehen worden sein; aber trotz eifrigen
Suchen » von Seiten deS VaterS und der Schutz- und Mili-
tärmannschaft konnte man bisher keine Spur von ihnen ent¬
decken. lieber ihr Verschwinden find verschiedene Gerüchte
hier verbreitet, so z. B . sollen sie von einem älteren Manne
durch ein Geldgeschenk in den Wald gelockt worden sein.

Gerabronn,  7 . Jnni . Auf dem hies. Bahnhof kam
gestern Abend eia brover, erst seit 2 Jahren verheirateter
Bürger an» Langenburg , Metzger Sh . G., durch eigene Un-
Vorsichtigkeit umS Leben. Er wollte »och in den bereit» in
Bewegung gesetzten Zug einstrigen, kom zu Fall , wurde vom
Zug erfaßt und auf schauderhafte Weise verstümmelt. Post¬
schaffner Herz sprang dem Unglücklichen bri, konnte ihn aber
der gefährlichen Lage wegen nicht mehr retten.

Friedrich - Hafen,  S. Juni . (Korr .) Trotz Blitzableiter»
schlug der Blitz in di« Zeppelin 'sche Ballonhalle , wobei ein
Balken Schaden nahm.

Hechingen,  6 . Juni . Seit vorigen Freitag ist der Päch¬
ter de» hiesigen StadlmaierguteS Bruno Nager verschwunden.
Der Vermißte befand sich an gen. Tage auf dem Amtsgericht
zu Haigerloch, wo er als Zeuge in einem Zivilprozeß ver¬
nommen werden sollte, verließ aber da» Wartezimmer noch
vor dem Aufruf und wurde einig« Stunden später in der
Nähe de» Hauserhofe» gesehen, wo er mit einem Knechte sprach,
ihm pflügen half, dann aber plötzlich nach dem Sournwei-
herle lief. Sodann sah man ihn gestern abend mehrfach in
der Nähe deS genannten Waldes , vermochte ihn aber nicht
auszufinden. Auch eine heute früh  4 Uhr von Abteilungen
unserer Feuerwehr und der Besatzung der Burg Hohenzollern
unternommene Streife blieb ohne Ergebnis . Da Rager in
letzter Zeit Anfälle von Tiesfinn zeigte und auch bei seinem
Erscheinen am Hauferhos ein auffallende» Benehmen bewies.

j liegt die Befürchtung nahe, daß er sich in geistiger Umnach-
tung ein Leid angethr « hat . Da » Bedauern mit dem brave»,
tüchtigen Mann und seiner zahlreichen Familie ist allgemein.

München,  7 . Juni . Ja einer Gerichtsverhandlung zu
Hof wurde frstzestellt, daß ein Fabrikant für Bartwuchs-
pomade in sieben Monaten per Postanweisung für sein Pro-
dukr die Summe von 18000 eingenommen hat . Da»
Mittel besteht au» Kokosfett und Zwiebelöl und hat eine«
Wert von LS --Z. Der Aohlthäter der bartlosen Menschheit
verkaufte e» für 3 — Helfen thul '» aber nicht

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
-f Der Getreidemarkt . (Berichts» »«!,« v,m 1.—7. Juni .)

Zu Anfan, der « erichtS» och» Ingen dir Prrisr für » eizen, Roggen
und Hofer ziemlich fest, doch haben dt« Getreidrinärkt« seit dem
Gmtnttr des schönen di« Reife der Wintersaaten begünstigenden
Wetters für Weizen und Roggen eine lustlose, schwLcher« Haltung
bekundet. Dt« Umsätze waren « ege» Mangel an Anregungen unb
wohl auch wegen der Festwoche sehr gering und wurden so ziemlichdie allen Prrisr erzielt.

Die Dampfer be« Nordbeutschen Lloyd durchliefen im vorige»
Jahr » auf ihren Fahrten ca. 8 546 OVO Seemeilen, glttch etwa 1S4mal dem Umfange der Erde.

«onknrs -Gröffnnnge».
N Amtsgericht Calw. Adolf Lutz, Kunstmüller in Calw. —

« . Amtsgericht Horb. Nachlaß d«S -j- Johann Baptist Haßman n,
Schreinermstr». in Horb. — « « mtsgerichr Reutlingen, Grora
Nebele , Sattler tn Betzingen. — « . Amtsgericht Rottweil. Nach-
laß des t Goldarbeit« » Wilhelm Schüller in Schwenningen. —
K Amtsgericht Schorndorf. Wilhelm Steiß jun., Holzhauer, und
seine Ehefrau Katharine geb. Daiß, von Baltmannsweiler — K.
Amtsgericht Stuttgart -Stadt , » eorg Halh . Uhrmacher hier. Ha-
srnbergstr. 38 b.

Auswärtige Gestorbene.
Clemens Kiefer , 20I . a-, Nordstetten. — Julius Reichert,

PostsrkretSr, 48 I . a.; Luise Balz , 62 I . a., Stuttgart . — Prof.
Dr. W. Hofmann . Berlin-Stuttgart. — Karl Wälde , Ingenieur,
26  I . a., Stuttgart -Steinbach -Schwäb. Hall.

Foulard-Seid.-RobeM iS««
u. höher- 14 Meter!—Port,- u. zollfrei zugesandt! Muster umgehend:
ebenso von schwarzer, weißeru. farbiger, Henneberg-S «ide" von 7V
biS 18.66 p. Met . ,
G. Henneberg, Seiden-Fabrikant(k. u. k.Hoff.) Zürich.
Druck uud Verlag der « . W. Zaifrr 'scheu Buchhaudlnn, (C» il
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Vaur.

K. Amtsgericht Nagold.
I « daS GenoffenschastSregister ist heute die

Molkerei Ueberberg
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht,

eingetragen worden.
DaS Statut ist vom 24 . September 1899.
Der Sitz der Genossenschaft ist Ueberberg.
Der Gegenstand d«S Unternehmen- ist die Verwertung der Milch

auf gemeinschaftliche Rechnung und Gefahr.
Die WillenSerMrungen erfolgen durch den Vorsteher »der seinen

Stellvertreter und ein weiteres Mitglied des Vorstands . Die Zeichnung
geschieht, indem der Firma die Unterschriften der Zeichnenden beigefügt
werden. Die Bekanntmachungen erfolgen im Amtsblatt deS OberamtSbezirkS.

Mitglieder des Vorstands sind: Vorsteher Schultheiß Rapp . Stell¬
vertreter Christian Seeger und Gottfried Schlerh, sämtlich in Ueberberg.

Die Einsichtnahme der Liste der Genossen ist während der Dienst¬
stunden des Gerichts jedem gestattet.

Den 7. Juni 1900 . Amtsrichter : Schund.

H a i t e r b a ch.

Lang- und Sägholz-Verkauf.
Au» dem hiesigen Stadtwald Than,

MarquardSwald und Buch kommt am
Samstag de« 16. J ««i,

v»rm. ia Uhr
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

470 Stück Langholz I .—IV. Klaffe mit 325 Fm ..
320 „ „ V. Klaffe (Baustangen ) mit 48 Fm .,
280 „ Sägholz I .—III . Klaffe (hälftig Forchen) mit 90 Fm.

Das Holz ist schönste Qualität mit günstiger Abfuhr . AuS-
wollen bei Waldmeister Maser bestellt werden. Liebhaber sind

sreundlichst eingeladen.
Den 8. Juni 1900 . Stadtpstege:

Knorr.

Amtliche Md PrivaL-Lekanntmachrmgen.
Decken pfronn.

Schälholz-Verkauf.
Am Freitag de « IS . d . M .,

von vorm. 9 Uhr an verkauft die
hies. Gemeinde 300 Stück eichene
Wagnerstangen von 3— 13 Meter
lang , 14 Stück Baueichlen und noch
etliche Stück tann . Bau » und Säg»
Holz. Gemeinderat.

rüge

T> opon Kat 6sn Mnkfaeksn KSKnrveittk von k'Isisok.

sekskkt

Iroponv/ei 'I« ^ iilkelm- Kksin.

A. Mayer s

Parkettboden-
auch für Linoleum anzuwenden
weiß und gelb, nur eckt mit
Stuttgarter Marktplatz-

Etikette.
'/ »Kilo  1 Kilo 2 Kilo
80 ^ HüO ^ 2.80"

ir.kl. Büchse
empfehlen:
kottl . 8vkmiä in Râ oltl und
6l. 8vkneiäer in AltenstviL:.

Stadtgemeinde Herrenberg

Eichenftammholz -Verkanf.
Am Donnerstag den 14 . Jnni . werden im hiesigen Stadt-

wald verkauft:
6 Eickenstämme II . Klaffe, 3—9 w lang, 47— 78 ein Durchmesser»
zus. 13,76 Fm. ; 60 Eichenstämme, Kiefer- und Baurichen. 6 bi»
16 w lana . 30 —44 ein Durchmesser, zus. 64,83 Fm.
Zusammenkunft morgen- 8 Uhr bri« SteighanS.

 Waldmeisteramt : Böckle.

Zauberhaft schön
find Alle, die eine zarte, schneeweiße Haut,
rosigen, jugendsrischen Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossenhaben, daher
gebrauchen Sie nur:
Radebeuler Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u. Co., Radebeul-Dresden

Schutzmarke: Steckenpferd
b 50 ^ bei HV. « » taer.
Hypotheken-, Credit-, Capi¬
tal - nnd Darlehen-Snchende

erhalten soso-l geeignete Angebote
tVHK «1va Air «« !, , Mannheim.

Aollverck

Brause -Kimonaäe-Bonbons

8ttlek 10 n . 5 kkA., anoli io Lekaekteln mit 10 Aromen
o6er 20 kleinen Lonbona dlIr. 1.— oder mit 5 Aromen

oder 10 kleinen Lonbon8 dllc . 0 .50.

H6bera.1I LLuüiob.
DWK' Soll , »ne äon Kamen „ 8101,1,17LL6K " »» aedt«». ,

roo Serelre
»ul raos ; «il«i>- keichkalligstes unä neustes kechlsbuch 5ZZ! «emul»,e «ic.

iüi «. xe,iu. Srd, »uch.

IngemS, «mge,Schleie» Nrckiv N»r«i»», »»««,, »d«n , tn «l», l>»« t « gülttgen fir - un, . knchrpleniie HurkunII «ul »Ne»
«inechlügigen«.dielen »»eorl »n<l lüe Je«. » «enlinöllch , «» je«e i »che, jeler lerrill «NI«, en»p,echen<l«m ! ch>»g« «,Ie im KIpdedel müdel»« ru
«in««» lei. rvoo ieiie». 2 S<l«. Sk»«e«»i» , »,d . 20 M., I» Heidi,. 2« M. vurch je»« «uchd. »>I. ytttg », S «,U « V. ».



Nagold . j

Feuerwehr , z
Am Sonntag de » 17 . ,

Inni rückt die j
I. und IV. Comp.

zur Hebung aus . Antreten
voller, blanker Ausrüstung

morgens präzis 7 Uh *. Entschul¬
digungen werden nur rn ganz dringen¬
den Fällen berücksichtigt.

V «r O« inm » n <l » i»t

Ikvaiei' in !̂lago!lj.
Im Saale des Gasthofs z. „Hirsch".

Dienstag den 12. Äuni I960.
Koviist ! 81ürmi »oker t.svksrfolg!

„Grotzstadilnst ".
Schwank in 4 Akren von Oskar

Blumenthal und Gustav Kadelburg.
Hochachtungsvoll

Lnrl ^ 88in » > r , Direktor.
Preise der Plätze:

Nummerierter Sitz 1 1. Platz
80 2. Platz 50 ^s, Stehplatz 30

Kaffenöffuung halb 8 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

"voüvert̂ L/^
liefert 8 . Al. laissi -.

NUVH

GsLkTHS-
IL » i » Ä8VL » r » LLS

schwarz, weiß und farbig,
in anerkannt bester Qualität

empfiehlt

'nnerlVnisi guiezr
'd»"!' Wssck -ee .,vsinigungsmiNel I
^irtDIemerdjveichesserbsse

Einladung.
Da am 18. Juni die Wahl der Haudelskammevmitglieder

stottfindek, werden die Wahlberechtigten (Gksü äststreibende im Bezirk,
welch« im Handelsregister eingetragen sind) «>sacht, sich zu Besprechung
eims Wah 'vorscklags -an Moutnq den iH . Juni I960 , abends
' >S Uhr iw Ga sthof z. „Rötzle " hi er ei-zufinden._

GGGGGS GGGGGGGGGGGG

Itittivoioin ^ ritzolä.

Nächsten Sonntag den 17 . Inni , von nachm . 3 Uhr ^ !«
an bis dunkel werdend, wird der Turnverein unter Mitwirkung
der Altensteiger Stadtkapelle ein

Waldsest mit Schauturnen
^auf dem Hvbiossbvrx abhalten, wozu sämtliche aktiven und
prssivkn Mitglieder mit w. Familien , sowie früher « Angehörige^

^und Gönner deS Vereins ergebenst eingelcden werden. ^
Der Trrrrrrat.

Ebrrshardt.

lloedLeilsHirilaäuvK.
Wir beehren uns hiemrt. Verwandte , Freunde und Bekannte j

zu unserer am Samstag de « 16 . Inni 1906 ftottsindeuden j
Hochzeitsseier in das Gasthaus zum „Lamm" hier freundlichst!
einzulad-n.

Wilhelm Gbrrt . ^ Kath . Snrbhardt,
Sohn des Ga . Evert , StaOons - ^ Tochter des Christ . Burkhardt,

vv!stand in MllmerZbech. s Bauers hier.
Kirchgang 1l Uhr.

Für den uns von Georg Rand¬
ecker, Steinhauer in Böfinge » ge¬
lieferten Grabstein unserer Eltern,
sind wir , in Beziehung auf schöne
Ausführung als billige Berechnung,
sehr zufrieden und sprechen Herrn
Randecker unsere volle Anerkennung
aus.

Zohs. und Christine Ärmtiruster,
Bö sin gen (Nagold ).

ß Toastbrrchlein, Z
«oder 300 Toaste und Trink - D

sprüch « zu allen feierlichen Ge- l
legenheiten und gesellschaftlichrn!

Mahlen . 1
Von B . v. Alvensleben . !

5. Aufl. Preis 1. l
« Vorrätig in der l
I O. IV. Lsissr ' sodsir Buchhdlg. ^

Nagold.
Barometer,

Thermometer,
Feldstecher

«Fernrohre,
Schutzbrillen'
empfiehlt

t^r». t - üntkvr , Uhrmacher.

Nagold.

^ ^ Jamen -Konnen schirme
werden wegen vorgerückter Saison um damit zu räumen

«X verkauft farbig « und weiße mit 15«/»
schwarze  neuest«Muster mit 10°/o

bei Jakob Luz.
M . Einige Herren - und Damen -Sonnevschirme von

früherer Saison werden von Mk . 1 30 an abgeketzt.

ri »zde«  I«»»er deriere, nr»a>«»z«u,
»I »miger ksbrikLiit

i 4. VIMllk, Scdvzd tieN,

Nagold.

Eorinthen
und Rosinen

zur Moslbereitung
allerbilligst bei

Gottlob Schund.

Neueste Auflage! -«
Des

Jangers Lust,
1100

neueste«. bekannteste Walzer -, Gesell¬
schafts-, Opern-,Marsch-, Landpartie -,
BolkS-, Weihnachts-, Neujahr »-, Va¬
terlands -,Commers , Radler -, Ruder -,
Segler -, Turner -, Jager -Lieder-Texte
einschließlich

ZW poet. Griginal-
Postkartengrüße.
— Preis 10 Pfg. —

G . W . Zaiser 'sche
Buchhdlg.

SWSSSLS8SSSS LSSSSSLSLLSßtz
F . I l -̂ « senior,

ZtsKvIÄ , Lahnhofstr.

^agrr in modernen Tuchrir nnd Kuckskin,
Anfertigung eleganter Kerren- u.Knaßenkteider.

Stoffe hiezu werde « gerne angenommen.

Lchuellk, billige und solide Sediemmg. '̂ DE ^
«SSSSSSLSLS W

0a § Fsr/s süs - «v- s » °

von lob . Lbr . Vooklvnbsrgvr in lloildronn , ' -
» Aeferant fürstlicher Häuser, weltberühmt, ärztlich empfohlen bei -

^ entzündeten , schwachen « ngen und Gliedern , (besonders wenn nach
M dem Baden damit gewaschen) feinstes und billigstes Parfüm . In Fl . L

40, 60 und 100 Alleinverkauf für Nagold bei Cond. Hch. Gauß.

^u 8tvUk ä. uuübsrtroL unübertrekü . sollten
vr . 1'bouip80n '8 8vikvnpulvvr

veräsn äen llauskrauen von äsu 8änä-
lern okt minäsrvsrt . kroäulrts uuter-
selwden . Nan sollte Ksnau auk äie

Loilutriillacks
^Ileinlxer l 'abrileant:

Lr»8t 8iexlin , vürselSerk.

vsleksn Slsnr!

Osntüsr 'LMokLe
in notsn Dosen mit dem llsminlegsn

LEW J .-B.

Grabmonumente in allen Steinarten,
Marmor . Granit , Syenit , sowie in

roten , bunten Sandsteine « .

WM Kteinmnster sämtlicher Steinarten
samt Katalog stehen gerne zu Diensten.

Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬
pflanzen werden angenommen.

?r. Sra.d8tsm§6seLLtt, NLxolä.
,4. r '>r ? i

Von meinen separat gehaltenen
kier und in Breiten mit I . und II.
Preis prämierten schwarzen u. reb-
huhnfarbigen Italienern gebe auch
Heuer wieders Brnteier s
ab.

Uas - ld . G - M . Klaiß.

Nagold.
Mehrere Liter

ilch
kann noch abgeben

Johannes Knüller,
Gräters Nachfolger.

Nagold.
Mehrere Eimer reinen

verkauft
Obstmost

Am Mittwoch  den 13. Juni
findet im Zellerhaus di« jährliche

Drüderkonferenz
statt, zu der herzlich eingrladrn wird.

Gut erhaltene

Violine
^billig zu verkaufen,
j Zu erfragen bei der Exped.

! ^ N ° , old.

!Hausknecht-Gesnch.
Ein jüngerer Bursche, nüchtern

!̂ und fleißig, der gut mit Pferden
»!umgehm und vertraut einspännig
! f̂ahren kann, findet gutbezahlte Stelle.
>j Persönliche Vorstellung erwünscht.

Nähere Auskunft erteilt
Rauser , z. Ochsen.

Nagold.
> Ein tüchtiger

Möbelschreiner
kann sofort «intreten bei

Chr . Blnm , Möbelschreiner.
Nagold.

Ein jüngerer

Küferbnrsche
kann iofo ' t eint êten bei
WUH . Harr , Küferei u. Weinhdlg.

A l t s rr st r i g.
Einige lüchligr

Gipsergehilfen
finden bei gutem Lohn sofort dauernde
Arbeit bei G . Schneider,

Gipser u. Malergeschäft.

H e r r e n b e r g.

Ein Arbeiter,
welcher schon an Holzbearbeitungs-
Maschinen gearbmer hat , findet so¬
fort damrnd « Stellung bei
Friede . Zipperle , Möbelgeschäft.

Mädchen
gesucht.

Aus 1. Juli suche ich bei hohem
Lohn ein braves , tüchtiges Mädchen,
das selbständig kochen kann und
die Hausarbeiten versteht.

Fräulein Emma Zahn,
Calw,  Bischosstraße 499.

N a g o l d.
Eine trächtige

Knh
hat wegen Todes¬
fall zu verkaufen

Thomas Müller , Tuchmacher.
^ Cs . 30 Bund gerichtetes

! Dinkelstroh
!verkauft der Obige.

Mindrrsbach.
Einen 14 Monat alten gelben

Gottlob Zieste.

Nagold.
Einige tausend

ältere Ziegel
kann abgeben

Monanui , Bäckermstr.

Nagold.
Eine ältere, guterhalrene

Chaise,
sowie einen bereits neuen

Gesellschaftswagen
hat zu verkaufen. Letzterer wird
lrhnungsweise abgegeben
Hermann Merkle , Wagnermstr.

Nagold.

1 Scheuerbarn
hat m vrrmieten

Chr . Wagner , Kleiderhdlg.

Farren,
Zulaffungsschein

II . Klaffe setzt unter jeder Garantie
dem Verkauf aus

Gemrindepfieger Dürr.

Fr « chtpreise:
Nagold , 7. Juni 1900 .

Neuer Dinkel . . 6 — 5 81 5 70
Weizen . . . . 9 — 8 SO 8 50
Kernen . . . . -9 50 k-
Gerste . 8 40  8 92 8 20
Hader . 7 40 7 3S 7 20

BMnalienpreise:
! Pfund Butter . . . . 80 - 85 ^
SAer > v - 10^

Altensteig , 7. Juni 1900.
Neuer Dinkel . . 6 50 6 32 6 20
Haber . . . . . -8-
Weizen . . . . - 9-
Roggen .
Welschkorn - 7 25 -

Gestorben:
Den 10. Juni : Friedrich Keppler,

Sägergehilse , 22 Jahre alt . Beer
digung : Dienstag Mittag 2 Uhr.
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